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Samſtag den 24. September 1803, 


Paris vom 5. September. vor Begierde brennt, bloßer Volon⸗ 
tair bei der gluͤcklichen Armee zu ſeyn, 
Di. Italieniſchen und Franzoͤſiſchen [die von Ihrem Genſe und Ihrem Ge⸗ 
Truppen, welche die Armee unter dem ſtirn geleitet, uͤber die Meere ſezen 
General Murat aus machen, haben on | wird, fo wie Sie über den St. Bern⸗ 
Bonaparte folgende, im Moniteur ber hard geſetzt haben. Jeder Italieniſche 
findliche, Addreſſe geſandt: x und Franzoͤſiſche Soldat bietet den 
Buͤr erſter Conſul und Praͤſtdent, Sold eines Tages, jeder Offizier den 
„aste Herzen, unfre Arme, unſer [Sold von 8 Tagen und jeder Ober⸗ | 
Vermögen und unſer Blut ſtehen Ihnen F effizier und General die Hölfte eines 
zu Befehl, um die Ehre der Nation, 3 monatlichen Gehalts: an, um ein 
die verletzte Treue und das Völkerrecht Kriegs ſchiff erbauen zu laſſen, welches 
zu raͤchen. Wir befinden uns jetzt [den Namen unſers Generals en Chef 
auf dem Gebiet Ihres erſten Ruhms fuͤhten wird. Etſter Conſul und Praͤ⸗ 
und wir haben als Franzoͤſiſche und ſident! Laſſen Sie uns das Cabinet 
Italieniſche Soldaten nur einen Ends | von London, den Verletzer feyerlicher 
zweck. Es giebt unter uns keinen | Zractaten, ſtraſen! laſſen Sie uns 
Soldaten, keinen General, der nicht | Krieg fuͤhren, um den Frieden wiedet 
e us 
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men, bie fi als die Beherrſcher der 
Meere anſehen! Moͤge der Seepter 
der See in London ſelbſt zerbrochen 
werden! Möge die Flagge des Kriegs 
ſich in die friedliche Flagge des Han⸗ 
dels verwandeln, und der Wimpel des 
geringſten Voͤlkchens uͤberall eben ſo 
reſpectirt werden, als die Flagge der 
groͤßten Nationen! 


Conſtantinopel vom 8. Auguſt. 

Da die Pforte bei dem Kriege der 
Englaͤnder und Franzoſen ihre Lage 
für bedenklich Hält und daher keine 
Vorſichts⸗Anſtalten verſaͤumen will; ſo 
hat ſie dem Capitain Paſcha noch einige 
Schiffe mit Truppen nach Smyrna 
als Verſtaͤrkung mit neuen Inſtructio⸗ 
nen zugeſchickt. 

Weil von den kriegfuͤhrenden Maͤch⸗ 
ten auf die Beſetzung der Kuͤſten in 
der Levante ſo ernſtlich angetragen, dies 
ſes aber von der Pforte ſtandhoft vers 
weigert worden; fo ift man im Divan 
wegen eines gewaltſamen Einfalls in 
Griechenland oder Aegypten befümmert, 
In Aegypten iſt zwar die Ruhe und 
Ordnung gaͤnzlich hergeſtelft; aber aus 
Griechenland ſind bedenkliche Nachrich⸗ 
ten eingegangen, indem es ſcheint, daß 
ſich die dortigen Einwohner von frem⸗ 
den Einſtreuungen hinreißen laſſen. 
Auch in der Republik der 7 vereinig⸗ 


ten Inſeln ſind Muftrikke 
die von gefaͤhrlichen Folgen ſeyn konn⸗ 
ten, 
Bevollmaͤchtigten nicht gedaͤmpft wor⸗ 


efallen, 
wenn ſolche von dem Ru en 
deu waͤren. 


Amſterdam vom 10. Sept. 

General Dumouriez wohnt zu Fon 
don in der Chargeſtraße und erhaͤlt 
taͤglich Beſuche von vielen angeſehenen 
Perſonen. Auch der Herzog von Pork 
dat ihn beſucht. 5 

Es iſt der Secofftzier Swedenryck 
Carp geweſen, welcher die erſte Nach⸗ 
richt von dem neuen Friedensbruch 
aͤußerſt geſchwind nach unſern Weſtin⸗ 
diſchen Befigungen gebracht hat. So⸗ 
bald die Kriegsbothſchaft des Koͤnigs 
von England bekannt geworden war, 
fegelte er am 2 ften Maͤrz mit dem 
Schooner Wolff ab, traf am Iten 
April zu Liſſabon ein, wo ſich damals 
noch Admiral de Winter befand, kam 
ſchon am aten May zu Suriname on 
und gieng darauf auch nach unſern 
Übrigen Weſtindiſchen Jnſeln. Sie 
befinden ſich alle in gutem Vertheidi— 
gungsſtande, beſonders Suriname, wo 
der tapfere Copitain Blois van 8. 
long das Commando fuͤhrt. Die Eng⸗ 
laͤnder werden fo leicht nicht Meifler 
dieſer Colonien werden. Am ten 
Auguſt kam obengedachter Swedenryk 
in Norwegen an und hatte unterwegs 
ein Schiff mit Holz genommen. 
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Avertiſſemente. 
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Am 26ren September 1803 und den folgenden Tagen werden 
zufolge hoher Gubernial: Verordnung vom 7ten Jaͤnner l. J. in der hier⸗ 
kreiſigen Stadt Progjowice die in der untenſtehenden Confignation verzeich⸗ 
neten, aus den dortigen zwei hoͤlzernen Kirchen zum heiligen Geiſt, und 
zur beiligen Dreyfaltigkeit genommenen Praͤtioſen, Mobilien und Geraͤth⸗ 
ſchaften an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung hindange⸗ 
geben werden. \ 

Die Kaufluſtigen werden daher aufgefordert an dem beſtimmten Tage 
au der Öffentlichen Lizitazion in Proszowiee zu erſcheinen. 

Vom k. k. krakauer Kreisamt am 24. März; 1803. 

Riedheim, 
Kreishauptmann. 
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Schäätungs⸗Verzeichniß 
i b i kaufen 
Des auf dem Spitalsgrunde zu Proszowice befindlichen und zu verk. 
kommenden Kirchengebaͤudes, ſammt den darin vorhandenen Mobilien 
und Geraͤthſchaften. 
— 2 — — En 
Schaͤtzungs⸗] Geld» 
3 Benennung der Effekten. len} Werth. le 
| i fl. kr. . 
1 2 Abtheilungen Baͤnke von weichen | fl. = 
Brettern zuſammen aus 9 Baͤnken 


—— nn 


beſtehend * * 2 2 1514 30 
2 [Kleine ausgeſchnittene Bettſtuͤhle von 8 

weichen Hol 0 I 8 
3 Fußtritt von weichen Brettern 748 
4 | Großes vergoldetes Altar ſammt ger 

mauerten Fundament Be * 8 

Kleines Altar zur rechten Seite der g 

eil. Kgthari 5 t 

eee s Klu⸗ 


Poſten⸗ 
zahl. 
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| Benennung der Effekten. ea Shägungss] Geld⸗ 


Werth. Betrag. 


Kleines Altar zur linken Seite der fl. I fr. 


Mutter Gottes nebſt heil. Johann 


f» kr. 


Kanty g s > 6: 
Kleine verdorbene Drgel . 130 
Zinnerne Leuchter beiläufig 14 Pfd. 

20 both A 12 fr. s 1272 57 
Drei zinnerne kleine Leuchter à 1 Pfd. i 

à 12 kr. = 13 | 
Zinnernes Waſchgefaͤß ſammt Deckel 

beiläufig 3 Pfd. 16 eth 42 
Meſſingene groͤßerebeuchter pr. beilaͤuſig 

8 Pfd. à 6 kr. £ 48 | ı | 36 
— — Lampen zur rechten Seite 

2 Pfd. 8 Loth à 6 kr. s 14, 
— —— Lampen. zur linken Seite 

3 Pfd. à 6 kr. D 18 
E große Schuͤſſel 1 1/2 Pfo, 

6Min cs 9 + 
— — Rauchfaß 2 Pfd. à 6 kr. 12 
— — kleine Leuchter . 15 30 
— — zwei Kronen auf dem Bilde 

der Mutter Gottes linken Altars 15 30 
Zinnerne Lampen beim großen Altar 

beilaͤufig 3 Pfd. 16 Loth A 1a kr. 42 
Hoͤlzerne beuchter ⸗ 1 8 
Großes Kruzifix ſammt 2 Figuren des 

beil. Johann und Muttergottes 8 
Kleines detto von Holz 2 6 
Kleines Kruzifix P 5 
Bleierner Weihwaſſer⸗Keſſel 16 Loth. 

à 6 kr. 4 3 
Kupferne kleine Waſchſchuͤſſel 15 
Vergoldetes Bild auf kupfernem Blatte 
„ beilaͤuftg 56 Pf. à 22 1/2 fr. 

Auf Holz gemahlte Bilder beim gro:] . 
ben Altar „ 15 30 


' 27 


90 . 7 
100. Benennung der Effekten. BR Sadgungs, „Aue 


— Betrag. 
27 Auf Leinwand gemahlte 2 5 ohne EL r 
Rahmen s 2 7 = 
28 Altes leinwandenes Bild mit Rah⸗ . 
men, ſo den Chriſtus mit Kelch 
vorſtellet 5 1 2 
29 [Ates Bild des heil. enen mit 5 
Rahmen  s 2 I 3 
30 Portrait des geweſenen Pfarrers auf 
Holz gemahlt s 15 7 
31 Bilder des Schutzengels und Maria⸗ 
himmelfahrt s . 2 3 6 
32 Auf Holz gemahltes Bild die Er: 
ſcheinung Chriſti * 1 10 
33 Auf Holz gemahlte Bilder bes heil. ö 
Nikolaus und Muttergottes 2 4 8 
34 einwandenes Bild mit an 
Rahmen ⸗ 1 10 
35 Kleine auf Holz gemahlte Bilder der 
Muttergottes und der heil. Katharina] 2 2 
36 keinwandene Bilder mit Rahmen der 
heil. Anna 1 Maria 10 20 
37 [Fahnen 2 2 3 6 
38 Aparamenten Kaſten mit eule 
und 1 Aufſatz * 2 3 
39 [Traggeſtell zum Sropnleicinamsfeft I 3 
40 Bilder in der Sakriſtey . 2 3 6 
1 10 


41 Vorhaͤngſchlohß⸗ 5 
Summa zuſammen 62 57 33 


„ ED 
uiber die in Proszowiee zwei Kirchen zum heil. Geiſt, und zur beligen 
Oteyfaltigkeit gehörigen Prätiofen und den 
1 Silbernes Doppelherz beiläufig 4 1/4 Loth 1 Stuck. 
2 — — Blatten mit 2 Augen beilaͤufg 3/4 koth „ 1 — 
3 Drei Schnüͤre achte rothe Korallen mit rm ſilbernen und vergol⸗ 
deten Kreuz D * 1 — 
1 4 
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4 Große Slocken ſammt Herz beiläufig 123 Pfd. ⸗ 1 Stuck 
5 Kleinere zerſprungene Glocken beiläufig 37 Pfd. . 1 — 
6 — — unbefchädigte beilaͤufig 37. Pfd. 8 8 D — 
7 Sakeiſteyglocke beilaͤufig 2 Pfd. 6 1 — 
S Altarglocke 16 Loth 5 3 1 — 
9 — — 132 Loth 5 5 1 — 
Summa 9 Stuck. 
In der Kirche bei der heil. Dreyfaltigkeit. 
10 Glocke ſammt Herz und allem Zugehr 34 Pfd. 16 Loth RR 
11 Verdorbenes Altargloͤckchen 16 Loth 7 7 1 — 


Krakau am 24. Maͤrz 1803. 


Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Joſeph 
Grzelak, Johann Pytel und Babych 
Pytel Unterthanen der im Giedicer 
Kreiſe gelegenen Herrſchoft Polaki, 
welche in das Ausland abgegangen, 
und ſeitdem weder zuruͤckgekommen ſind, 
noch die Urſache ihres Ausbleibens an⸗ 
gezeigt haben, anmit bedeutet, daß 
dieſelben binnen 4 Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwaͤrtigen 
Edikts zuruͤckzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß gegen fir, als ge: 
gen Auswanderer nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 


Krakau den 20. Auguſt 1803. 1 
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Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
krakauer adelichen Richteramtes wird 
denen vom Koͤnigreich abweſenden Herrn 
Herrn Michgel und Joſeph Schablowsky 


Summa 2 Stuck 


mittels gegenwartigen oͤffentlichen Edik⸗ 
tes kund gegeben; Es ſeyn derſelben 
Mutter Salomea Schablowska gebohr⸗ 
ne Olechowska am 26. April 193 
geſtorben, das von ihr gemachte Tes 
ſtament am Iten Juni publiziret, und 
das Inventarium des nach Abſchlag 
der Schulden auf eine Summe von 
25669 fl. pol. geſchaͤtzten Vermoͤgens 
von dem Graͤnzkaͤmmerer eingeſendet 
worden. — Es werden demnach die 
vom Koͤnigreich Abweſenden von die⸗ 
ſem Todesfalle benachrichtiget und ans 
gewieſen, daß ſie bei dieſem k. k. ade⸗ 
lichen Gerichte als der Verkaſfenſchafts⸗ 
abhondlungsbehoͤrde ihre Erbeserklaͤs 
rung in der mittelſt Geſetz feſtgeſetzten 
Friſt uͤberreichen. — 
Krakau den 27. Auguſt 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny⸗ 
Karl von Reinheim. 
Aus dem Rathe des k. k. weſtgali⸗ 
liſchen krakauer adelichen Gerichts. — 
Graf Bubna. 2 
Ans 
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Ankündigung, 
In Folge dei herabgelangten hohen 
Adminiſtrazionsberordnuug vom 2ten 


September J. J. Zahl 6312 wird die | 


biefige Brandweinpropinazion auf der 
ganzen Herrſchaft auf ein Jahr übers 
aupt verpachtet, und zu dieſer Ders 
Reigerungstagfaprt der zte Oktober I. 
J. in der hieſigen Amtskanzlei um 
die te Fruͤhſtunde beſtimmt. 

Es werden daher alle Pachtluſtige 
zur oberwaͤhnten Pachtungsverſteigerung 
mit Ausſchluß der Juden hiermit vor⸗ 
geladen und beigeſetzt, daß nach Anz 
handlaſſung der Verſteigerung, wenn 
ſich kein Pachtluſtiger auf die ganze 
Brandweinpropinazion überhaupt. fin: 
den ſollte, ſolche auch einzelnweis nach 
Verhaͤltniß der Dorfsanſaͤßigkeit und 
des bisherigen Ausſchanks auf Theile 
verſteigert werden wird. 

Uibrigens kann jeder Pachtluſtige die 
naͤhern Pachtbedingniſſe vor und waͤh⸗ 
rend der Verſteigerung bei dieſem Amte 
einſehen, und muß noch vor eroͤfne⸗ 
ter Verſteigerung das beſtimmt werdende 
Vadium der Lizitazionskommiſſion erle⸗ 
gen. Suchedniow den 9. Sept. 1803. 

Kollmann, 
Verwalter. 2 


—— — — 


Ankündigung. 


Den zten Oktober 1803 wird in 
der hierkreiſigen Stadt Stomniki, in 
den gewöhnlichen Vor = und Nach» 
mittagsſtunden das ſtaͤdtiſche Propi⸗ 
nationsgefäll und die Miihe des Rath⸗ 


ſteigerung verpachtet, und 


hauſes auf ein Jahr fuͤr di Te 
vom Ifen November Dauer 
Oktober 1804 mittelſt oͤffentlicher Bern 
sum Fis⸗ 
kalpreis des erferen das bisberige 
jaͤhrliche Ertraͤgniß von 1715 fl. rh. 
8 6/8 fr. und des letzteren von 50 fl. 
rh. angenommen werden. 

Pachtluſtige — außer den Juden, die 
zu dec kizitazion nicht zugelaſſen were 
den — werden daher aufgefordert, am 
obbemeldeten Tage in der Stadt 
Stomniki zu erſcheinen, und ſich mit 
dem loten Theil des Fiskalpreiſes als 
Reageld (Vadium) ohne welchem Nie— 
mand zu der Lizitazion zugelaſſen wer⸗ 
den wird — zu verſehen. 

Vom k. k. Kreisamt. 
20ten Auguſt 1803. 

Freiherr von Riedheim, 
Kreishauptmann. 2 


Krakau am 


—— ——— 


Ankündigung. 

Da das ſtaͤdtiſche Propinazionsgefaͤll 
von Zarnowiee bei der am 28ten Juli 
J. J. abgebaltenen Verſteigerung aus 
der Urſache nicht verpachtet worden, 
weil Niemand ſogar den Fiskalpreis 
d. i. den gorjährigen Pachtſchilling an⸗ 
bieten wollte, und weil man vorgab, 
daß das Propinazionsgefaͤll kuͤnftighin 
eine betraͤchtliche Verminderung erlei⸗ 
den werde, indem zufolge des dies⸗ 
fäligen hoͤchſten Patents Getraͤnke zum 
eigenen Bedarf von auswärts einzu⸗ 
fuͤhren, erlaubt ſeyn ſoll: ſo befahl 
die hohe Landesſtelle eine neuerliche 

Bete 
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e ee dieſes Propinationsge⸗ 
faͤls deßwegen auszuſchteiben, weil 
die von den Lizitanten angeführte Urs 
ſache um ſo ungruͤndlicher iſt, als 
vermoͤg einer nachtraͤglich zu erfelgen⸗ 
den hoͤchſten Anordnung fuͤr die von 
Auswärts eingeführten Getraͤnke eine 
gewiſſe Abgabe an die ſtaͤdtiſchen Pro⸗ 
pinationspächter entrichtet werden wird. 
In Gemaͤßheit der obigen Gubers 
nial⸗Verordnung wird daher eine Pacht⸗ 
verſteigerung der obberuͤhrten ſtaͤdtiſchen 
Propination von Zarnowiee für drei 
auf einander folgende Jahre vom kiten 
November 1803 bis letzten Oktober 
1806 den 20ten September l. J. in 
der Stadt Zarnowiee um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten, und 890 fl. th. 
zum Fiskalpreis angenommen, zugleich 
aber eine ſtaͤdtiſche Wieſe, deren His⸗ 
talpreis 13 fl. rh. 15 kr. beträgt, in 
dreijährige Pacht hindangegeben werden. 
Pachtluſtige ſind verbunden den 
zehnten Theil des Fis kalpreiſes vor 
der Verſteigerung als Reugeld baar 
zu erlegen, und dem Meiſtbiethenden 
wird obliegen, laͤngſtens binnen 4 Wo; 
chen nach Genehmigung des Vertrags 
eine dem halbfaͤhrigen Pachtſchillinge 
gleichkommende Kauzion boar zu erle⸗ 
gen oder fidejuſſoriſch zu fielen. 
Nähere Bedingniſſe werden wor der 
Verſteigeruug bekannt gemacht werden. 
EN den 27. Auguſt 1903. 


Schottek. 2 
f 1 h 
Ankaͤn digung. 


Die lubliner ſtaͤdtiſche ee 
zy wird in Folge hoher Euberalal⸗ 


Verordnung vom gten v M. auf drei, : 
Jahre, das iſt vom Hten November 
1803 bis letzten Oktober 1806 mit⸗ 
tels oͤffentlicher Versteigerung in Pacht 
uͤberlaſſen werden. g 

Das Praͤtjum Fisei iſt mit jaͤhrli⸗ 
chen 1427 fl. rh. 42 7/8 kr. feſtge⸗ 
ſetzet. * 

Die Verſteigerung wird am 28ten 
September l. J. um 9 Uhr Fruͤh in 
der lubliner Kreisomtskanzlei abgehal⸗ 
ten, und haben die Pachtluſtige ſich 
daher an dieſem Tage in dem lubliner 
Stadtrathbauſe mit dem zehnprozenti⸗ 
gen Vadium verſehen einzufinden; wo 
die näheren Pachtbedingniſſe eingeſehen 
werden koͤnnen. f 

Vom lubliner k. Kreisamte. 

v. Ulrich, 
Kreiskommiſſaär. 2 
— so — 
Kundmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am 24ten September I, J. um 
9 Uhr Fruͤh auf dem Skaryszower⸗ 1 
Rathhauſe die dritte Verſteigerung der F 
dortigen Nädtifchen Propination auf 
3 Jahre, nämli vom ten Novem- 
ber J. J. bs letzten Oktober 1806, 
Statt haben, und zur mehrern Ges 
maͤchlichkeit des Paͤchters, auch die 
Verpachtung der linken Hälfte des 
ſtaͤdtiſchen Rathhauſes, welche aus 
2 Stuben, 1 Alkova, 1 Kammer, £ 
Kuͤche, Stallung und Keller beſtehet, 
und zum Wirths » und Ein kehrhauſe je 
dient, damit verbunden werden wird. 
Der Fiskaſpreis für die Fropinatiot Be 
und das Wirths und Se * 


. 
* * 


8 
zuſammen wird auf jaͤhrlich 1 800 fl. rb. 


beſtimmt. Die weitern Pachtbedingun. 


gen werden vor der Lizitazion bekannt 

gemacht werden. 5 

Vom k. k. Kreisamte. Radem den 
7. September 1803. N 
Freiherr v. Mandorf, 

Kreis hauptmann. 2 1 


——— m . —ů— 


Ankuͤndigung. 

Nachdem bei der auf den 1 ten d. 
M. ausgeſchriebenen Pachtverſteigerung 
der kielcer ſtädtiſchen Propinazion kein 
Pachtluſtiger erſchienen iſt, ſo wird am 
zoten September d. J. dieſes Propt⸗ 
nations-⸗Gefaͤll um den Ausrufspreis 
von jährlichen 1637 fl.rh. mittels oͤffent⸗ 
licher Versteigerung auf 1 Jahr, nem: 
lich vom ten November d. J. bis 
letzten Oktober 1804 on den Meiſtbie⸗ 
thenden abermals in Pacht uberlaſſen 
werden. ! 

Pachtluſtige haben ſich demnach am 
vorerwoͤhnten Tage in der Stadt Kielee 
um 9 uhr Fruͤh einzufinden, und die 
Pachtbedingniſſe bei der Lizitajiond? 
kommiſſton einzuſehen. 

Kielee den 26. Auguſt 1803. 

In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 

auptmanns. 
9 v. Stutterheim, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 


PPP 
s Ankuaͤn digung. 

Da die Pachtzeit der Propination 
ſowohl als des Wejnauſſchlags in der 
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koͤnigl. Stadt Koszyce mit 

tober J. J. zu En gebt, Be 
beiden Gefaͤlle zum Beſten des Stadt⸗ 
fonds wieder auf 1 Jahr, das iſt 
vom ıten November l. J. bis letzten 
Oktober kuͤnftigen Jahrs 1804 vers 
pachtet werden ſollen, ſo wird hiemit 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft befanng 
gemacht, daß zum Praͤtium Fisei der 
Propinarion der einjährige Pachtſchil⸗ 
ling mit 701 fl. th. und zum Fiskal⸗ 
preiſe des Weinaufſchlags der ausge⸗ 
mittelte einjährige Nutzungsertrag nach 
Abzug 10 Prozent auf die Regiekoſten 
mit 26 fl. rh. werden angenommen 
werden. SE 

Der Termin zur Lizitazion wird 
hlemit auf den gten Oktober 1. J. feſt⸗ 
geſetzt. Pachtluſtige — außer den Zus 
den, die zu dieſer Pachtung nicht zu⸗ 
gelaſſen werden — werden auf den 
obbtmeldten Tag um die gte Stunde 
Vormittag nach Koszyce mit der Erins 
nerung vorgeladen, ſich mit der erfor⸗ 
derlichen Baarſchaft zur Erlegung 
des zehnprogentigen Reugeldes von dem 
Fiskalpreiſe zu verſehen. 

Die Kontraktsbedingniſſe werden den 
beſtehenden hohen Vorſchriften gemaͤß 
abgefoßt und vor Eroͤfnung der Ver⸗ 
ſteigerung den Pachtluſtigen kund ges 
macht. N . . 


K. K. Kreisamt. 
September 1803. 
Freiherr von Riedheim, 
Kreis hauptmann. * 


Krakau den 1. 


Nach⸗ 


Nachricht. 


Es wird hiemit bekanur gemacht, 
daß am 30ten September d. J. Früh 
um 9 Uhr die e Pro⸗ 
pination auf 1 Jahr, nämlich vom 
Iten November 1803 bis Iten No⸗ 
vember 1804 um den Auskrufs preis 
von 5310 fl. eh., dann die Bruͤcken⸗ 
mauth ſammt dem Verkaufsſtaͤnden und 
zwei Gewoͤlbern auf gleiche Zeit um 
den Aus rufspreis von 150 fl. th. auf 
den dortigen Rathhaus an den Meiſt⸗ 
biethenden bindangegeben werden wird, 
die Pachtluſtigen haben ſich daher am 
obbefagten Tage alldort einzufinden, 
allwo ihnen vor der Lizitazion die 
naͤbern Pachtbedingniſſe nahmhaft ger 
macht werden ſollen. 

Radom am 31. Auguſt 1803. 


In Verhinderung des k. k. Herrn Gu⸗ 
bernialraths und Kreisbauptmanus. 
Joſeph Zecha, 
Komiſſaͤ g. 1 
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Nachricht. 

Am 2gten Oktober 1. J. werden 
in der im Radzyner Kreiſe gelegenen 
k. Stadt Stenzyca folgende ſtaͤdtiſche 
Gefälle auf 1 Jabr lang, namlich 
vom ıten November 1803 bis letzten 
Oktober 1804 lizitando verpachtet 
werden. * 

Die ſtäͤdtiche Propingtlon, derer 
Fiskalpreis 730 fl. rh. 


Der Weinaufſchlag, deſſen Fiskal⸗ 


preis 30 fl. rh. ausmacht. 


Die pachtluſtigen haben ſich daher, 
verſehen mit dem gefeglichen Vadium 
und Caution, an dem beſtimmten Tage 
Fruͤh in Stenzyca einzufinden, md 
ſelben von der k. kreisämtlichen Lizi⸗ 
tazions⸗Commiſſton die uͤbrigen Pacht⸗ 
bedingniſſe bekannt gemacht werden. 


Radzyn den 7. September 1803. 


Hehn, 
Kreis hauptmann. 1 1 


—— jo — 


Kundmachung. 


Unterzeichnete hat die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publikum bekannt zu machen, daß 
in ihrem Magazine in der Spitalgaſſe 
Nro. 579. verſchiedene ſchoͤne und gute, 
von ihrem verfiorbenen Gemahl Da⸗ 
niel Fuchs ſelbſt verfertigte Forte? 
piano, um die billigſten Preiſe zu has 


ben ſeyn. 


Da ubrigens dieſelbe die Verferti⸗ 
gung der Fortepiano, unter der Firma: 
Daniel Fuchs noch ferners fortzu⸗ 
fegen gedenket, und zu dieſem Ende 
mehrere geſchickte Subjekte, theils aus 
Wien von dem allgemein beliebten 
Walter, theild aus andern Orten 
verſchrieben hat, und Überhaupt immer 
Sorge tragen wird, den Ruhm, wel⸗ 
chen ſich ihr e Mann durch 
feinen Kunſtfleiß, Geſchicklichkeit, and 
die jederzeit an Tag gegebene billige 


Preiſe erworben hat, noch ferner ! 
behaupten, fo ſchmeichelt ſich dleſelbe, 


daß fie ben des genkigten N 


2. — 6632 — 
deſſen ihr Ehegatte Daniel Fuchs 
ſich zu erfreuen hatte, wied gewuͤrdi⸗ 


gtt werden. 


Katharina Fuchs, 
Wittwe. I 


— — EHRE 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 19. September. 


Der Herr Graf von Koscialkowski mit 
Gattin und s Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 452, 

Her Herr Anton von Lempicki mit 4 
8 wohnt auf dem Stradom 

ro. 16. f 

Der Herr Graf Severin von Potocki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504. : 

Der Herr n von Zbo⸗ 
rowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 405. ° 


Am 20. September. 


Der k. k Landrechtsſekretaͤr Herr von 
Doſtenberg, wohnt in der Stadt 
Nro. 452. ; ist 

Der Herr Johann von Piwonski mit 
1, Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. 8 

Der . k. Oberlientenant von Lobko⸗ 


witz Dragoner Herr Paulſohn, wohnt 


in der Stadt Nro. 452,, koͤmmt 
von Wien. 


8 Oer Herr Graf Anton von Stadnicki 


mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504. 

Oer Herr Xaver von Turtki mit Fa⸗ 
milie und 8 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Rro. 116. 

Der Herr von Wilkouski mit = Bes 
dienten, wohnt in der Stadt 


Am 21. September. 

Der k. k. Oberlieutenaut Herr 
riaſchi, wohnt in der a ie 
504., koͤmmt aus Boͤhmen. 

Der Herr Franz von Olſcheweki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr o. gr. 

Der Herr Ignaz von Pinionzek mit e 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
No, 91. f 

Der Herr Martin von Pinionzek mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 6. 

Der k. k. Bergwerkshutmann Herr 
Chriſtoph Rinth, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 42. ; 

Der Herr Thomas von Nzewuski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 228., koͤmmt von Lublin. 

Der Herr Iguaz von Stocki mit Fa⸗ 
milie und 3 Bedienten, wohnt in 

der Stadt Nro. 91. 


——— —⅜, 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtäͤdten. f 


Am 14. September. 


Dem Buͤrger Michael Kalinowski ſ. 
T. Marianna, 3 Jahre alt, an der 
Waſſerſucht, auf dem Sand Nr. 215. 

Dem Zinngießer Joſeph Cinpinski ſ. E. 
Marionna, 1 Jahr alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, in der Stadt Nro. 524. 

Dem Bedienten Johann Dzikowski s. 
S. Joſeph, 8 Tage alt, an Kon 


vulſionen, in der Stadt Nro. 407. 


Am 15. September. 


Dem Lakierer Franz Kumowski r . 
. 1 1/4 * alt, 155 der 

ng au em ar 

Nr. 6. ee 


Lem 
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Dem Gubernialdiurniſten Franz Groß 
S. Karl, 1 3/4 Jahr alt, an 
* Waſſerſucht, in der Stadt 


Nro. 395. 

Dem Krämer Albert Matlaſiewitz ſ. T. 
Hedwig, 1/2 Jahr alt, am Durch⸗ 
fall, auf dem Kleparz Nro. 268, 


Am 16. September. 


Dem Hausmeiſter Mathias Grzibowski 
ſ. S. Stanislaus, 19 Wochen alt, 
an Konvulſtonen, in der Stadt 
Nro. 345. EN a 

Dem Herrn Auguſtin von Koritowski 
. S. Wladislaus, 4 Jahre alt, an 
der Lungenentzuͤndung, auf dem 
Schloß Nro. 161. 

Oer Bürger, Valentin Ziembinski, 53 
Jahre alt, an der Abzehrung, auf 
dem Kleparz Nro. 267. 


Am 17. September. 


Oie Marianna Dombrowitſchowa, 70 
Jahre alt, an der Abzehrung, in 
Zwierziniez Nro. 284. 

Dem Tagloͤhner Thomas Woldon ſ. T. 

Thekla, 1 Jahr alt, an Blattern, 

in Zwierziniez Nro. 323. 


- Am ıg. September. 1 


Dem Tagloͤhner Martin Kolezinski 
S. Martin, 3/¼ Jahre alt, am 
Durchfall, auf dem Kleparz Nro. 166. 


Am 19. September. 


1 Die Nonne Noſalia Kutzkowska, 58 


Jahre alt, an der Waſſerſucht, auf 
der Weßola Nro. 219. 
Dem Johann Schimouski ſ. T. Frau⸗ 


ziska, 1 7½ Jahr alt, au der 
Abzehrung, auf dem Kaſimir, 
Nro. 161. 9 


Die Wittwe Katharina Frankin, 72 
Jahre alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt Nro. 652. = 

Dem Tiſchlermeiſter Simon Woytſchi⸗ 
kiewitz ſ. S. Michael, 5 Stunden 
alt, an Schwaͤche, in der Stabt 
Nro. 329. N 

9 


Am 20. September. 
Der Bernardinerprieſter Serwan Paſch⸗ 


kalis, 52 Jahre alt, am Gallenfier 
ber, auf dem Strodom Nro. 22. 


Krakauer Marktpreiſe 


8 vom ligten September 1803. 
. fl. ke fl. J kr. fl. kr. fl. L kr. 

Der Korez Weitzen zu 8 — 7130 7\— 830 

— — Korn — [ 5371 530 522 ıfal flix 

— — Gerſten — 4|30 4157 I 4 u Saar 

— — Haber — | 237 ½ 2130 [ -alıs ed ua 

dee 9 — 8130 8 

— — Erbſen — 51 — 4145 4430 4417 


